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Der Umbau der extrazellulären Blastozystenhüllen
als ein empfindlicher Indikator für unphysiologische Milieu­
bedingungen in der In-vitro-Kultur1)

Während der Präimplantationsperiode des Kaninchens kommt es zu einem charak­
teristischen Umbau an den extrazellulären Hüllen des Kaninchenembryos (DENKER
und GERDES 1979; GERDES und DENKER 1979) (Abb. 1). Während der Eileiterpassage
erfolgt die Auflagerung der Mukoproteidschicht (M) auf die Zona pellucida (Z),
die beim Übertritt des Embryos vom Eileiter in den Uterus ihre relativ größte Dicke
aufweist, die anschließend, während der Blastozystenexpansion, stetig im Durch­
messer abnimmt (STRÖBELE et al. 1981). Um den 4. Tag p. c. beginnt der morpholo­
gisch nachweisbare Abbau der Zona pellucid'1. Ca. 1 bis 2 Tage später ist an der
Stelle im perivitellinen Raum, der bisher von der Zona pellucida eingenommen wurde,
eine neue Schicht naclnveisbar, die sogenannte Neozona. Schließlich kommt es ab dem
6. Tag p. c. an der an das Uteruslumen angrenzenden Seite der Mucoproteidschicht
zur Anlage des Glöolemmas.

Ziel unserer Untersuchungen war es, diesen Hüllenumbau in einem nichtuterinen Milieu zu beob­
achten, um festzustellen, inwieweit uterine Faktoren an diesen Umbauvorgängen beteiligt sind.
Hierzu wurden 3, 4, 5 und 6 Tage alte Kaninchenembryonen gewonnen und 12 bis 48 Std. lang
in vitro kultiviert. Die Proteinquelle war 1,5 % Rinderserumalbumin in BSM Ir. Das Medium
wurde auf pH 7,4 und 280 mosm eingestellt. Die Kultur erfolgte bei 5 %002 in Luft. Nach den
entsprechenden Kulturzeiten wurden die Embryonen fixiert und für die Elektronenmikroskopie
eingebettet. Die nun im folgenden beschriebenen Ergebnisse wurden lichtmikroskopisch an Semi­
dünnschnitten gewonnen.

Es zeigte sich, daß bei den jüngsten Embryonen, die als Morulae oder junge Blasto­
zysten gewonnen wurden und die sich in vitro zu expandierenden Blastozysten ent­
wickelten, die Hüllenumwandlung dieser Weiterentwicklung nicht entsprach: Der
Zona pellucida-Abbau blieb aus (Abb. 2) oder lief nur höchst unvoJlständig ab. Dieser
Befund gibt uns eine Erklärungsmöglichkeit für die von uns bereits früher beschrie­
bene Störung der Blastozystenexpansion in vitro (BEIER 1978; FISCHER et al. 1981 a,
1981 b). Die verbleibende Zona pellucida führt offensichtlich zu einer starren Einfas­
sung der Blastozyste und dadurch zu einem massiven Expansionshindernis.
Bei den zu Kulturbeginn 4 Tage alten Embryonen stockt während der sich bis über
die nächsten 2 Tage erstreckenden Kultur der Abbau der Zona pellucida. Der peri­
vitelline Raum (PVR) zwischen Trophoblast (T) und Mukoproteidschicht (M) ist
entweder lichtmikroskopsch leer oder weist Zona pellucida-Restbezirke (ZpR) als
Überbleibsel des in utero begonnenen aber in vitro nicht vollendeten Zona pellucida­
Abbaues auf (Abb. 3). Unseren Beobachtungen zufolge beeinträchtigen diese Rest­
stückchen die Blastozystenexpansion nicht, da wir bei Embryonen dieses Alters die
beschriebenen Fehlentwicklungen, wie z. B. die sogenannten Trophoblasthernien,
bisher nicht beobachten konnten.

1) gefördert mit Mitteln der Deutschen Forschungsgemeinschaft, S1'1' "Biologie und Klinik der
Reproduktion"
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Der physiologische Hü!lenumbau bei Kaninchenembryonen
in der Pröimplantationsphas'e
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Xeben dem Ablmu der Zona pellueid~t galt deI' Bildung deI' NeO/':Olm unser Haupt­
interesse. Diese war weder bei 5 Tage alten Ji~mbt'yonen noch bei einem Tag älteren
Hlasto:t:ysten -let:t:tel'e hatten bereits in utero erste Schichten der Neo/':Ona angelegt­
in vitro feststelllmr, Statt dessen fanden wir wiederholt eine :t:um Teil starke Ansamm­

lung eines homogen strukturierten Materials im perivitel1inenRaum, Dieses Material
könnte Vorstufen der Neo/':Ona sein, dessen Stl'ukturiernng jedoch unterbleibt.
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Diese Befunde sind fÜr uns eine wichtige Hestiitigung dafiir, daß uterine ]i'aktoren
fÜr die priiimplanULtori"chc l\ormalcntwieklung von ](lLllinchenembryonen essen­
tiell "ind. Mit der gestörten Umwandlung der extra'l:ellulären EmbryonalhÜllen in
vitro, clie\\'ir als Heeintriichtigung des Zona pellucida-Abbaues einerseits und der
l\eo'l:ona-Bildung andererseits genau spe'l:ifi'l:ieren können, verfügen wir Über einen
aussagefähigen iVlarker, der uns bei der Kelll1'l:eichnung der Bedeutung uteriner .Fak­
toren in der FrÜhsel1\\-angersehaft von großer Hilfe sein wird.
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